
 

  

 Europa und Außenbeziehungen 

Freitag, 16. April 2010 
10:00 – 13:00 Uhr 
Internet-TV und Live-Chat: 
 bitte klicken Sie  

www.europa.steiermark.at/stream  
 

Diskutieren Sie mit! 
 
Studiogäste sind herzlich willkommen, 
Achtung: begrenzte Plätze – eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich!: 
Online-Anmeldung bzw. Mail an fa1e@stmk.gv.at  
Ort: Medienzentrum Steiermark, Graz, Hofgasse 16 
 

INTERNET-TV-SERIE “CAFÉ EUROPA” 

Neue Mobilität – Chance oder Gefahr?  
Nutzen Sie die Möglichkeit, vor Ihrem Bildschirm – ohne Anreise – ein topaktuelles Thema mit Fachleuten aus ganz 
Österreich zu erörtern: „europe direct“ und der Landesenergiebeauftragte laden ein zur Live-Diskussion mit Bild, Ton und 
Chat im Internet.  

 

 

 
 
 

Eröffnung und Statements (10:00 – 11:45 Uhr – Fragen per Live-Chat) 
• Elektromobilität als Meilenstein in die Energieautonomie 

DI Dr. Adolf Gross, Energiebeauftragter von Vorarlberg, steht für den 
ambitionierten Versuch, mit dem Projekt VLOTTE und E-Mobilen einen 
ernsthaften Beitrag in Richtung Energieunabhängigkeit zu leisten; 

• S-Bahn Steiermark – mehr Nahverkehr für das Land 
DI Werner Reiterlehner als Vertreter der für Mobilität zuständigen 
Landesabteilung  

• Systemintegrierte Elektromobilität: Chance(n) und Realitäte(n) 
DI Stefan Kaltenegger von den ÖBB öffnen Perspektiven im öffentlichen 
Verkehr und bei neuen Formen der Mobilität; 

• Mobilität im Kommunalen Energiekonzept Graz 
Mag. Birgit Baumgartner, Grazer Energieagentur, berichtet, was die Stadt 
Graz zur Mobilität im urbanen Raum tut  

• Herausforderungen: Dichtung und Wahrheit – authentisch erlebt 
Univ.-Prof. DI Dr. Lothar Fickert, TU Graz, betrachtet Mobilität aus 
universitärer Sicht und– authentisch –als aktiver E-Fahrzeugnutzer. 

Diskussion (12:00 bis 13:00 Uhr – Fragen und Beiträge per Live-Chat) 
Moderation: DI Wolfgang Jilek, Landesenergiebeauftragter Steiermark 

http://www.europa.steiermark.at/stream�
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http://www.steiermark.at/anmeldung/?art_id=11237653&termin=1�
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Eröffnung und Statements (10:00 – 11:45 
Uhr – Fragen per Live-Chat) 
• Elektromobilität als Meilenstein in die 

Energieautonomie 
DI Dr. Adolf Gross, Energiebeauftragter von 
Vorarlberg, steht für den ambitionierten 
Versuch, mit dem Projekt VLOTTE und E-
Mobilen einen ernsthaften Beitrag in 
Richtung Energieunabhängigkeit zu leisten; 

• S-Bahn Steiermark – mehr 
Nahverkehr für das Land 
DI Werner Reiterlehner als Vertreter der für 
Mobilität zuständigen Landesabteilung  

• Systemintegrierte Elektromobilität: 
Chance(n) und Realitäte(n) 
DI Stefan Kaltenegger von den ÖBB öffnen 
Perspektiven im öffentlichen Verkehr und 
bei neuen Formen der Mobilität; 

• Mobilität im Kommunalen 
Energiekonzept Graz 
Mag. Birgit Baumgartner, Grazer 
Energieagentur, berichtet, was die Stadt 
Graz zur Mobilität im urbanen Raum tut  

• Herausforderungen: Dichtung und 
Wahrheit – authentisch erlebt 
Univ.-Prof. DI Dr. Lothar Fickert, TU Graz, 
betrachtet Mobilität aus universitärer Sicht 
und– authentisch –als aktiver E-
Fahrzeugnutzer. 

Diskussion (12:00 bis 13:00 Uhr – Fragen und 
Beiträge per Live-Chat) 
Moderation: DI Wolfgang Jilek, 
Landesenergiebeauftragter Steiermark 

INTERNET-TV-SERIE „CAFÉ EUROPA“ 

Neue Mobilität – Chance oder Fluch?  
 

 

Freitag, 16. April 2010 – 10:00 – 13:00 Uhr 
Internet-TV und Live-Chat unter www.europa.steiermark.at/stream  
Nutzen Sie die Möglichkeit, vor Ihrem Bildschirm – ohne Anreise – 
ein topaktuelles Thema mit Fachleuten aus ganz Österreich zu 
erörtern: „europe direct“ und der Landesenergiebeauftragte laden 
zur Livestream-Internet-Diskussion.  

 
Studiogäste sind herzlich willkommen. Achtung: begrenzte Plätze – 
eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich! Online-hier  bzw. Mail an 
fa1e@stmk.gv.at  Ort: Medienzentrum Steiermark, Graz, Hofgasse 16 
 
Uneingeschränkte Mobilität  
ist beinahe Realität, nicht nur dem Wunsch nach einer 
Freizeitgestaltung ohne geografische Grenzen folgend, sondern 
vielfach auch von der Wirtschaft gefordert. Dies bedeutet 
beispielsweise: Ein Traumhaus im Grünen, 200 km täglich pendeln, 
mit dem Auto ins Fitnessstudio und zum Shoppen nach New York. 
Doch Energiepreise, Klimaänderung, Feinstaub bereiten uns 
zunehmend Sorgen. Auch wenn Lösungen effektiv nur noch auf 
europäischer Ebene  im Zusammenwirken aller Fachbereiche 
gefunden werden können – da Umweltprobleme an Landesgrenzen 
nicht Halt machen – zeigen gerade Maßnahmen auf lokaler und 
regionaler Ebene, welche wegweisenden Schritte gesetzt werden 
können. 
 
Zu Lasten der Umwelt  
ist individuelle Mobilität zwar noch leistbar, als umweltverträglich 
kann man sie jedoch zumeist nicht bezeichnen. Restriktionen für 
den Individualverkehr scheinen unausweichlich – Stichworte: City 
Maut, Road Pricing. Die Industrie sucht deshalb mit 3-Liter-Autos, 
Brennstoffzelle und Wasserstoff oder aktuell durch Elektromobilität 
technologische Lösungen, Nahverkehrssysteme und Fahrräder bieten 
alternative Möglichkeiten der Fortbewegung. Die Vortragenden 
berichten aus ihrer Erfahrung, von neuen, ambitionierten 
Lösungsansätzen,  aber auch kritische Überlegungen zu den möglichen (Aus)Wegen. 
 
Die Globalisierung  
hat hier offenbar ihre Grenzen: Energiepreise, Klimaänderung und Feinstaub bereiten uns zunehmend Sorgen. Effektive 
Lösungen sind gefordert, auf europäischer Ebene  im Zusammenwirken aller Fachbereiche wie auch auf lokaler und 
regionaler Ebene.  
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